
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold

Nr . 106. Dienstag den 10. September 1807.

Dieses
54 kr.

s Blatt erscheint wSchentlich 8 Mal , und zwar am Dienstag , Do :meruag und Samstag . — Ab onnem entspreis  in Nagold halbjährlich
im Bezirke dlagaid sammt Pestzuschlag 1 fl. 1 kr., im adrigen Tben unseres Landes 1 ll . 8 kr. — <hli nrn äu ng s - G e b ü h r : die drei¬
gespaltene Züie ans gewöhnlicher « chrift vder deren Naum bei ei i aaligem Ei >̂rücken ä kr., bei mebrmaligem Einrücken je 1>- kr.

^luitliche Dclianntmachungrii.

Än die Ortsvvrstebcr . Für den Zweck der Bildung Rr Geschwornenliste des nächsten Jahrs hat der Vorsteher einer

Nagold , den 0 . Leptbr . 1867. K . Oberamtsgericht . Pfeilsticker.

Nagold.
Namensänderung.

Dem Straßcmvärter Tafel von hier ist
gestattet worden , feiner Stieftochter Ehri-
ftiana Dorothea vorbehaltlich etwaiger
Rechte Dritter feinen Familiennamen bei-
znlegen.

Den 6 . Sept . 1807.
K . Oberamt.

_ Böltz.

Gerichtsnotariats -Bezir ^ Nagold.
Angefallene Thcilungen.

Von Nagold:
Jak . Fried . Harr , Wcißgerbers Wittwe,
(Ernestine Regine Essig , ledig,
Friedrich Raufers Wittwe.

Beihingen:
Carl Frei , Ochsenwirth.

Emmingen:
Friederike Baumgart , ledig.

Haiterbach:
Michael Gutekunst , Metzger,
Kübler Brezing ' s Ehefrau,
Joh . Georg Braun , Schusters Wittwe.

Obcrthalheim:
Matthias Axt ' s Ehefrau.

Rohrdorf:
Johann Georg Nestle , Zcugmacher.

Unterthalheim:
Joseph Saiber , Weber.

Etwaige Forderungen an genannte Per - ,
fonen sind alsbald anznzeigen bei der be - !
treffenden Theilungsbehörde . j

N a g o l d . !

Die Verordnung , betreffend den Schutz ^
des Publikums gegen die Gefährdung durch ,
Hunde , vom 10 . Sept . 1841 wird wie - !
derholt zur Kenntniß des Publikums ge - !
bracht , und die bestehenden Vorschriften ^
erneuert . !

Den 7 . Septbr . 1867.
Stadtschultheißenamt.

1 ) Während der Nachtzeit ist das freie
Hcrnmlanfcn von Hunden jeder Gattung
außerhalb der Wohnung und des geschlos¬
senen Hofraums des Eigenlhümers nir¬
gends zu dulden.

2) Bei großen Hunden , wie Bullen¬
beißern , Metzger - und Schäferhunden , ist
auch bei Tag nicht zu dulden , daß sie sich
selbst überlassen , ohne Aufsicht herumlau¬

fen , wofern sic nicht mit einem , jede Ge¬
fährdung verhindernden Maulkorbe ver - i
sehen sind.

3) Hunde , die verbotswidrig freilaufend
getroffen werden , ist Jedermann für den
Zweck ihrer unverzögerten Uebergab ^ an
die Ortspolizcibehörde einzufangen befngr.

4 ) Der Eigenthümer eines verbotswid¬
rig betretenen Hundes ist mit einer Strafe
von 3 Gulden , welche im Wiederholungs¬
fälle zu verdoppeln ist , zu belegen.

Wenn der Eigenthümer eines beigefan - >
genen Hundes weder durch ein Halsband j
des letzteren bezeichnet ist , noch binnen
2mal 24 stunden von der Zeit der Ein¬
saugung an sich selbst der Polizei annleldet,
noch in dieser Zeit sonst ausgekundschaftet
wird , so füllt der Hund der freien Ver¬
fügung der Polizeisielle anheim und i
ist nach Beschaffenheit der Umstünde entweder !
zu tödten , oder zum Besten der Ortspoli - !
zeikafse zu veräußern . >

5 ) Bösartige Hunde , wohin alle diese - ^
rügen zu zählen sind , welche ungereizt ei - !
nen Menschen angefallen haben , sind ohne !
Ansehen des Besitzers von Polizei wegen
tödten zu lassen . z

2P A l t e n st a i g Stadt.

Kau - Mkork ) .

Bei der heute stattgehabten Verdingung
der Arbeiten zu dem neu zu erbauenden
Schulhans ist
die Grab-, Maurer- und Steinhauer-
Arbeit im Borauschlag von 7370 fl.
nicht vergeben worden , dieß wird deßwe-
gen wiederholt zur Uebernahme mit dem
Bemerken angeboten , daß der größere Theil
der Steine aus den dem Bauplatz nahe¬
gelegenen Stadtwaldnngen unentgeltlich
gewonnen werden kann . Zugleich wird die
Lieferung von

Gußeisen,
bestehend in Säulen , Brüstungsgcländern
und Dachfenstern zur Bewerbung hiemit
ausgeschrieben.

Der Kostens -Voranschlag und die Be¬
dingungen sind auf dem Rathhaus hier
zur Einsicht aufgelegt.

Die Grab -, Maurer - und Steinhauer-

arbcit , sowie die Lieferung des Gußeisens
wird im Submtssionswcg vergeben und
wollen die bezügl . Offerte , welche den Ab¬
streich an den Ueberschlagspreisen in Pro-
centen ansgedrückt enthalten müssen , schrifk-
lich, versiegelt mir der Aufschrift

„Submissions -Offert für das neue
Schulhans"

spätestens bis zum
Donnerstag,  den 12 . Sept . d . I !,

Morgens 9 Uhr,
unter Anschluß von Tüchtigkeits - und Ver¬
mögens -Zeugnissen frankirt bei der Unter¬
zeichneten Stelle cingereicht werden.

Die Offerte werden an demselben Tag
Morgens 9 Uhr eröffnet . Es können die
Akkordsliebhaber dabei anwohnen.

Den 2 . September 1837.
Stadlschuliheißenamt . Richter.

N a g o l d.
Am Mittwoch den 11 . ^ ept . d . I . wird

nach K . Anordnung das Gebnrtsfest

Mrer MrjeD cker Homgm
gefeiert , und findet vom Rathhans ans
wie sonst der Zug in die Kirche statt,
wozu die Einwohnerschaft Ungeladen wird.

Den 9 . Sept . 1867.
Ltadtschultheißcnamt.

E n gr l.

2st Altnuifra,
Oberamts Nagold.

Schafweide-Verplchtung.
Samstag den 21 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
verpachten die

ÜMLL Hofgutsbesitzer
in der Wohnung

Ick-, deSUnterzeichneten
ihre auf der Mar-
kung Altnuifra

" " gelegene Schaf¬
weide , welche ca . 150 Stück ernährt , auf
3 Jahre von Lichtmeß 1868 , wozu man
die Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein¬
ladet , daß sich fremde Steigerer mit Ver-

-mögenszeugnisfen zu versehen haben.
Die Pachtbedingungen werden vor der

Verhandlung eröffnet werden.
Den 6 . September 1867.

Anwaltamt . Guteknn st.
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H a s k a ch,
Oberamis Herrenberg.

TamreMpfen -Verkrmf. !
Am Samstag dm 14 . Septbr . d. I ., -

Vormittags 9 Uhr , !
wird dis Erzeugniß derTannenzapien von ^
etwa i>6 Morgen l'-' emeindewald auf dem >
hiesigen RathhanS im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft , wozu
Kaussliebhaber eingeladen werden.

Den 9 . Septbr . 1667.
Schultheißcnamt.

Rau.

2j , Altenstaig.
Eine

. Pntzmüble
steht zum Verkauf bei

Grünbanmwirth K e m p f.
W i l d b e r g.

BierßrauerlehrLingsgesuch.
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre auf
Traubenwirth S e e ge r.

Radikale Heilung der Brüche,
sofortige Linderung.

heiln >, als ob sie nie existirren , welches immer die täglichen Arbeiten des Kranken seinmögen.
Die große Ehrenmedaille , eine zweite goldene und vier silberne , ein Erfindungs-

Patent der französischen Regierung sind dem Erfinder Herrn Helvig  zuerknnnt worden.
Zahlreiche Beweise radikaler Heilung stehen denjenigen Personen zur Verfügung,welche sich dessen zu versichern wünschen.Rr «r Nnrrrlridsaürtel RW

Altenstaig.

Au8mrkm?f
vom halbwollener Stoffe von 12 kr.
an , Callicos,  sowie eine Parthie von
baumwollenen und halbwollenen Hosen¬
stoffen zu herabgesetzten Preisen.
- I . Wucherer ' s  Wittwe.

eder-
. . .. . > . . ^ . stcllungenund Briese Pünktlich besorgt werden.

Herr Helvig ist zu sprechet; pur
in Alten staig  am Freitag den 16 . Septbr . im Waldhorn , in Nagold  am 17.Septbr . in der Post.

W
r -Z

Calw. — Zs  e lsh aus  en.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir alle unsere werthen
Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 12 . SevtemLer
in das Gasthaus „zum Anker " in Nagold  freundlichst ein.

Gustav Widmauu
aus Calw,

und seine Braut:
Katharina Raufer,

Tochter des st Schultheiß Nauser in Zselshausen.

LI Atitullgs - AnnöNkell - ErpediLiori
von

o s —- ^ ^ ^
^ 4-r

in Frankfurt a . Nt.
— -̂r ^ ,

^ ^ 8 ^ .-- 2 >.t ^i 2 ^ L Dieselbe vermittelt ausschließlich Zeitnngs-
Inserate  in jede Zeitung aller fünf Wclttyeilc,—l - ^ .2- berechnet stets die Originalpreise,  gewährt bei^ L größeren Aufträgen angemessenen 'Rabatt , —>> ^ ^ ^ liefert Belegblätter  über jedes Inserat , — be- " " 2 ^ ^ !^ ^ ^ seitigt  alle Porto -Auslagen und sonstige Neben-
kosten,  tiefert vorherige Kosten - Anschläge  und
versendet ans Verlangen gratis und franko ein

vollständiges Zeituiigs -Preis -Verzeichiiiß.

2 2 . ^
-ÄZi « i

- Z Zj -r. 2 . >

2sr Vollmaringen.
Einen schönen chr Jahr alten

Fttrre » ,
Simmenthaler Race , hat zu verkaufen

Schultheiß Wollensack.

N a g o l d.

der landwirthschaftkichci! Lotterie
ä . LS ILI

sind zu haben bei
D . G . Keck.
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Egenhause  n.
Bei Unterzeichnetem sind wieder gute

Moftpreßtücher
von starken Hunsschnüren , in jeder Größe,
zu den billigsten Preisen zu haben.

I . G . Brenner,
Seiler.

! !

2P Alten staig.
Am hiesigen Jahrmarkt , den 10 . d. M.

verkaufe ich

«LZe WiiLirensorterr

zrr sehr herabgesetz¬
ten  Preisen.

I . G . Wörner.
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31 -, A l t e n st a i g.

Zelchästs-Empsehlung.
z VstHjSE Hä Einem geehrten hiesigen nnd ausioärtigen

Publikum erlaube ich mir hiemit die ergebene
E -tHi ' dMßNi Anzeige zu machen , daß ich mein ganz neu ein-

gerichtetes
, IZMNMW SpeZei'ei-Gesck̂st

eröffnet habe.
Durch vortheilhaftc Einkäufe bin ich im Stande , meinen Abnehmern neben

guter tadelfreier Wanrc Preise zu bieten , die ruhig jeder Concurrenz begegnen können,
daher ich um recht häufigen Zuspruch bitte.

^ritzäriyk NmäMüLHL.

ff KllsleMer .Fencls LÜloiijgxlincl von8 >V Z
8 als das wirksamste Hausmittel bei Hals - nnd Brnstleiden , Husten , Heiserkeit , Ver - «
ff schlcimung , Kitzel nnd Beschwerden im Halse , Brünne , Krampf - und Keuchhusten rc. ff
ff hinlänglich bekannt , bei Kinderkrankheiten so zu sagen eingebürgert als «
« Hausarzt jeder besorgten Mutter, ff
ff wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verstopfung Leidende zum Zwecke ff
A einer leichten L ei b es ö ffnn ng  so sehr bewährt , wird eben seiner erprobten v
ff Güte nnd wellverbreiteten Absatzes wegen vielfach nachgepsuscht . Man achte deß - ff
ff halb genau darauf , das ; jede Flasche des ä cht e n Schlesischen Fenchelhonigextracts ff
« Siegel , Ettiguette nebst Facsimile , sowie die eingebrannte Firma seines Er sin-  A

W,  Egers in Srrslau trage nnd gekauft wird ff
i « ff

ff ders  nnd alleinigen Verfertigers L.
A nur bei

3sZ Nagold.

Msser-Verkaus.
Eine größere Parthie ei-

chener Fässer , 10 bis 20 Jmi ^
haltend , zu Most - n . Wcin - c^ ^ H

sässern geeignet , hat billig zu verkaufen
Louis Sautter

_ bei der Kirche.

Al tcnslai  g.

Bestes Erdöl
während des Jahrmarkts am IO . d. M.
n 24 kr . per Maas bei

G . Warner.I.

Von
Alke n st ai g.

habe ich wieder irische Sendungen erhal¬
ten . I . G . Wörner.

2P Kuppinge  n.
Zwei noch ziemlich neue in Eisen ge¬

bundene

jedes etwa  4 Eimer haltend , hat zu ver¬
kaufen

Schulmeister Ne st len.

2P dl a g o l d.

Tüchtige Schreiner
auf Möbel und Bau

finden dauernde Beschäftigung bei
Joh . H auser,  Schreinermeister.

2s ^ Egenhausen.

Lehr iirsgS Gesttcl ).
Der Unterzeichnete wünscht einen jungen

Menschen von ordentlichen Eltern einzu¬
stellen , der die Branntweinbrennerei und
Bäckerei zugleich erlernen kann . Lnstbe-
zeugende wollen sich melden bei

Michael Kühnle,  Gastwirth.

2j 2 R o h r d o r f,
Oberamts Nagold.

s « » « n.

hat anszuleihen
Jakob Seeg er.

Nagold.
Nächsten Mittwoch und Donnerstag

schlage ich Magsamen für Kunden.
_ Christ . Benz.

Nagold.

Ll » RpkSl » lU » I » K.
Bestes Schweineschmalz  das Pfund

n 24 kr.
Aug . Reichert.

Gegen
Zahnschmerzen

TtzMÜ -AydH NrHM
ü Glas 18 kr . in Nngvld

_ bei D . G . Keck.
Nagold.

Von den Kalendern auf das Jahr 1868
sind eingetrosfcn:

Der lustige Bilderkalender» 6 kr.
Der Volksbote» 6 kr.
G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

Nagold.
Zur Verloosnng von landw . Gegenständen

durch den landwirthschaftl . Bezirksverein
Nagold sind Loose n 15 kr . zu haben bei

G . W . Zaiser.

Apotheker Bergmannes
in Nochlitz

Mvttenspirittts in Gläsern a 8 kr.,
empfiehlt G . W . Zaiser.

Frucht -Preise.
Nag old,  7 . Sept . 1367.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel, alter . . . . 6 12 5 58 5 24

neuer . . . . 6 12 6 - 5 43
Kernen . . — 7 43 - -
Haber .5 15 3 55 3 M
Gerste . . — — - -
Walzen .8 —

Attenstaiq , 4. L-ept.
7 45

1867.
7 30

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel, alter . . . . 6 — 5 48 5 42

neuer . . . . 66 5 57 5 64
Kernen . . - 8 40 - -
Haber .4 9 4 4 4 -
Gerste . . - - --
Weizen . — - 8 - - -
Roggen . . . 6 42 - -

n g es - R e n i g 1ie i t e u.
Stuttgart,  6 . Sept . Die A . A . Z . bringt seit einiger

Zeit gediegene Aufsätze aus der Feder eines prenß . Offiziers
unter dem Titel „die verschiedenen Ursachen der schnellen Erfolge
Preußens im vorjährigen Kriege " . Am Schlüsse dieser Abhand¬
lung heißt es : „ Wenn freilich der Prinz Alexander von Hessen
in seinem Feldzugsjournal selbst sagt : daß er nur mit geringen
Hoffnungen nnd höchst ungern das Kommando übernommen habe,
die Mängel der deutschen Bundesverfassung ihm . bekannt gewesen
seien , und keiner der bundesgetreuen Staaten , mit alleiniger Aus¬
nahme des Großherzogthums Hessen , kriegsgerüstet gewesen sei,
so darf man sich nicht wundern , daß er auch nicht die mindesten
Erfolge zu erwarten vermochte ; lauten seine eigenen Worte doch:
„Das beim Beginn des Feldzugs ungefähr 45,000 Mann zäch¬
lende 8 . deutsche Bundesarmeekorps hatte sechs Kriegsherren und
fast ebensoviele Reglement , Signale , Artilleriesysteme nnd poli¬
tische Zwecke . Seit 26 Jahren war das 8 . Korps nicht mehr
vereinigt worden , die Generale kannten sich kaum gegenseitig , nnd

keiner von ihnen , mit Ausnahme der österreichischen , hatten einen
ernsten Feldzug mitgemacht . Die Truppen und ihre Führer soll¬
ten erst angesichts eines einheitlich organistrten , vortrefflich ge¬
führten nnd vorbereiteten Gegners den Krieg erlernen und Sol¬
daten werden ." Wir glauben : eine schärfere Kritik , auf welche
Weise man in Süddeutschland in den Krieg ging und solchen
führte , als diese eignen Worte des Befehlshabers des 8 . Armee¬
korps kann es gar nicht geben . Möchte man doch vor allem in
München , Stuttgart und Karlsruhe die traurigen Erfahrungen,
welche man im Feldzug des vergangenen Jahres machte , aus das
dringendste beherzigen , und endlich den dortigen Truppen eine
einheitliche Organisation geben und sie unter gemeinsames Ober¬
kommando stellen , sollten sonst alle diese Truppen über kurz
oder lang abermals in einen ernsten Krieg ziehen , und gegen
eine wirklich kriegstüchtige Armee , sei diese nun welche sie wolle,
fechten müssen , sie hätten dann in der That zu befürchten , nur
als bloßes Futter für Pulver verwendet zu werden , und ebenso¬
wenig Lorbeeren nach Hause zu bringen , wie die unglückliche
Reichsarinee des siebenjährigen Kriegs , mögen auch noch so viele



ihrer Offiziere sich todesmuthig für ihre Fahnenehre anfopsern,
und ganze Kompagnien sich lieber znfammenfchmcttcrn lassen , als
feig znrückweichen . Wir glauben , gerade in süddeutschland hat
man aus den Ergebnissen des vorjährigen Feldzugs am meisten
lernen können , und muß sich nun vor allein bestreben , das meiste
jetzt ganz anders zu machen , als man es damals gemacht hat.
Wir in Norddeutschland sind jetzt — Dank der energischen und
trefflichen Leitung Preußens — mit der Organisation unseres
gesammten norddeutschen Bundesheeres vollständig fertig , folge
man uns nun auch jenseits des Mains hierin , bevor es zu spät
ist . Mir diesem Wunsch schließen wir diese unsere Arbeit.

Rottenburg  a . N ., 6 . Sept . Die Hopfenernte hat nun¬
mehr bei günstigem Wetter begonnen , und das Ergebniß dersel¬
ben fällt nach Qualität und Quantität gleich ausgezeichnet aus.
Es ist eine wahre Freude , wenn man durch die Straßen wan¬
delt und die vielen Hände beinahe vor jedem Hause in emsiger
Geschäftigkeit die wunderschönen Dolden von den Zweigen ab¬
nehmen sieht . Täglich kommen Hunderte von Leuten an , um zu
pflücken , die alle beschäftigt werden und sich einen hübschen Ver¬
dienst , 30 bis 36 kr . nebst Kost täglich erwerben . sS . M .j

Ludwigsburg,  4 . Sept . Wir hören , daß der char.
Major v Faber der Artillerie zum Militürbevollmächtigten Würt¬
tembergs in Berlin ernannt und zum wirklichen Major befördert
worden ist.

Ochsenhausen  ist vom 4 ./5 . Sept . von einer Ueberschwem-
mnng heimgesncht worden . sS . M .j

Friedrichshasen,  6 - Sept . Ihre Majestär die Köni¬
gin Olga widmete in Paris große Aufmerksamkeit , den Wohl-
thätigkeitsanstalten , namentlich den dort so zahlreichen und um¬
fassenden Einrichtungen zum Wohl der arbeitenden Klassen.

Berlin,  4 . Sept . Die Kreuzz . , welche sich bekanntlich
durch die Salzburger Zusammenkunft stark beunruhig : gezeigt
hatte , bemerkt : „ Aus der Aeußerung des offiziösen französischen
Blattes wird die Pariser Presse nun entnehmen können , daß wir
neulich unsere  Meinung gesagt , nicht aber im Namen und Auf¬

träge des preußischen Gouvernements geschrieben haben , das zu
vertreten wir nicht berufen sind . Allerdings aber sind wir uns
voll bewußt , daß wie wir,  jeder ächte Preuße und Deutsche
spricht , sobald man jenseits des Rheins Miene macht , in die An¬
gelegenheiten Deutschlands einzugreifen ."

Berlin,  4 . Sept . Die „ Provinzial -Korrespondenz " äußert
sich über die Wahlen : Das Ergebniß sei zwar noch nicht voll¬
ständig zu übersehen ; die vorliegenden Nachrichten ließen jedoch
bereits erkennen , daß der Erfolg im Großen und Ganzen der
Regierungspolitik und der weiteren Entwicklung der Nationalsache
ebenso günstig seien wie im Februar:

Nach einem Tel . der Allg . Z . sind unter den bisher be¬
kannten Wahlen aus die Konservativen 105 , die Altliberalen 16,
die National -Liberalen 71 , die Fortschrittspartei 42 , Partikula-
risten 13 , Klerikalen 5 , Polen 10 , Dänen 1 gefallen.

Wien,  6 . Sept . Oesterreich ist durch eine am am 31 . Aug.
Unterzeichnete Konvention mit Frankreich den Beschlüssen der in¬
ternationalen Münzkonferenz beigetreten . Die Goldwährung soll
demnächst zur gesetzlichen Einführung gelangen . sS . V .j

Genf,  4 . Sept . Garibaldi trifft am 7 . Sept . hier ein.
Es wird ihm ein großartiger Empfang vorbereitet . Ferner kom¬
men Victor Hugo , Louis Blanc , Jules Favre . sSt .-A .j

Zürich,  4 . Sept . Cholerabulletin vom 3 . Sept . Er¬
krankungen 13 , 'Todesfälle 12 , Genesungen keine . Bestand 28
(davon 19 in den Nachbargemeinden ) .

Paris,  4 . Sept . Der kaiserliche Prinz , über dessen un¬
verhofft schnelle und günstige Herstellung die kaiserliche Familie
im Frühjahr so erfreut war , wird wieder von Tag zu Tag lei¬
dender . Zu seiner gänzlichen Genesung soll überhaupt wenig
Hoffnung sein . sS . M .j

Paris,  5 . Sept . Die Patrie sagt , in Luxemburg ver¬
weilen nur noch 350 preußische Soldaten ; die vollständige Räu¬
mung werde am nächsten Montag erfolgen.

Paris,  5 . Sept . Das französische Rundschreiben über die
Salzburger Zusammenkunft , datirt den 25 . Aug ., sagt : Indem
der Kaiser und die Kaiserin sich nach Salzburg begaben , waren
sie durch ein Gefühl geleitet , worüber die öffentliche Meinung
nicht im Jrrthum sein konnte , und ich würde es unterlassen , Sie
heute über die Zusammenkunft der beiden Souveräne zu unter¬

halten , wenn dieselbe nicht der Gegenstand von Auslegungen ge¬
wesen wäre , die daraus abzielen , ihren Charakter zu entstellen.
Die Reise der Majestäten war einzig bestimmt durch den Ge¬
danken , der durch das jüngste Mißgeschick so grausam getroffenen
österreichischen Kaisersamilie einen rührenden Beweis des Mitge¬
fühls darzubringen . Sicherlich konnten die Häupter zweier gro¬
ßer Reiche sich nicht mehrere Tage lang in inniger Vertraulich¬
keit vereint finden , ohne sich gegenseitig über Fragen von allge¬
meinem Interesse ihre Eindrücke mitzutheilen und ihre Gedanken
uuszntauschen ; aber ihre Unterhaltungen konnte » nicht zum Zweck
uud nicht zur Folge haben , Vereinbarungen abzuschließen , welche
durch niclsts in der gegenwärtigen Lage Europas gerechtfertigt
wären . Sie erinnern sich der Sprache , welche die Negierung des
Kaisers jedesmal geführt Hai , wenn es galt , sich üder den durch
militärischen Ereignisse des vorigen Sommers geschaffenen Stand
der Dinge auseinanderzusetzen . Unsere Haltung ward schon be¬
zeichne : durch das Rundschreiben vom 16 . Sept . , später durch
die Rede Sr . kaiserlichen Majestät bei Eröffnung des Senats
und gesetzgebenden Körpers und durch die Aeußerungen des Staas-
minffcers in den parlamentarischen Debatten der letzten Session.
Seitdem haben wir nicht aufgehöft , uns der Auffassung getreu
zu zeigen , welche wir vom Anfang der Entstehung der Verän¬
derungen an , welche sich in Deutschland zugetragen , kundgegeben
haben . In der jüngsten Gestaltung der Verhältnisse sahen wir
die europäischen Kabinete der Gesetzmäßigkeit unserer Politik Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen und den friedlichen Absichten ihre
Berhilse leihen . Was damals vorging ist ein Pfand für die
Unterstützung , welche die Gedanken der Mäßigung auch jetzt noch
bei ihnen finden würden . Die Unterhaltungen zwischen Napoleon
und Franz Joses konnten also nicht die Beschaffenheit haben,
welche gewisse Ncuigkeüskrümer ihnen beilegen . Lange bevor
die beiden Souveräne in Salzburg zusammentrasen , hatten sie
sich schon beiderseits thatsachlich die friedlichen Gefühle bezeugt,
welche ihre Regierungen vereint dahin leiten , daß sie keinen an¬
dern Vorsatz fassen könnten , als den , auf der gleichen Linie des
Verhaltens zu beharren . Bei dieser gegenseitig gegebenen Ver¬
sicherung haben sie ihre Gespräche ans allgemeine Angelegenheiten
beschränkt . Demnach hat man weit entfern :, die Salzburger Zu¬
sammenkunft als einen Gegenstand der Beunruhigung und Be¬
fürchtung für andere Höfe zu betrachten , darin vielmehr nur ei¬
nen neuen Beweggrund zum Vertrauen aus die Erhaltung des
Friedens zu sehen . Ich glaubte , Sie mit meinen Gedanken über
Veröffentlichungen bekannt machen zu sollen , welche den Zweck
haben , die gegentheilige Auffassung glaubhaft zu machen und Sie
können nun sich diese Erwägungen aneignen , um irrthümliche
Beurtheilungen zu berichtigen , welche sich etwa in Ihrer Umge¬
bung vernehmen lassen sollten . Gezeichnet : Monstier.

Paris,  7 . Aug . Die Situation veröffentlicht den angeb¬
lichen Plan eines Vertrags zwischen Preußen und Oestreich auf
der principiellen Grundlage , daß Preußen die Ausbreitung Oest-
reichs im Orient , Oestreich die Plane Preußens in Deutschland
begünstigen würde . Die Situation versichert , dieses Projekt sei
in Wien durch den Grasen Reck längere Zeit vor der Sendung
des Grasen Tausskirchen vorgelegt worden . (?) sS . M .j

Von 1820 bis 1866 sind in Spanien  nicht weniger als
14,690 Personen wegen politischer Vergehen erschossen worden.

Belgrad,  1 . Sept . - Briefe aus Bucharest vom 23 . Aug.
melden , daß etwa 3000 Mann Bulgaren neuerdings die rumä¬
nisch -türkische Grenze überschritten , und nach einem glücklichen
Treffen zu den Insurgenten bei Plewno stießen . Für den bul-
garischenAusstand werden jetzt in ganz Rußland Geldsammlungen
veranstaltet , die große Summen ergeben und für den Ankauf von
Waffen hinreichen werden . sS . V .j

New - Jork,  27 . Aug . Es geht das Gerücht , sämmtliche
Mitglieder des Kabinet hätten Johnson benachrichtigt , daß sie
bereit seien , ihre 'Entlassung zu geben , falls es gewünscht würde.

Matamoros,  15 . Aug . Cänales hat sich für Ortega
erklärt . Escobedo zieht gnt 5000 Mann gegen ihn . sS . M .j

Auflösung des Räthsels in Nro . 106:
Flech ten.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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